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Schreibteufel oder Rechtschreibreform?

Willkommen in Schnarup-Thumpy

In der Woche nach dem Zeltfest dachte so
manch Einer: „Oha, unser Ortschild am

Wasserwerk wurde von Besuchern als
Andenken abge-
schraubt und es
hängt nun irgend-
wo in einem Par-
tykeller als Schatz
eines schönen
Events.“ Es wäre
ja nicht das erste
Mal dass ein Orts-
schild von Schna-
rup-Thumby sich
in Luft auflöst.
Vor Jahren ver-
schwand auch eins
und es tauchte
dann wieder in
einer Berliner Szenekneipe auf, wo es wohl
auch heute noch die Wand schmückt.
In diesem Fall war es jedoch anders: Das Stra-
ßenbauamt tauschte das „Alte“ gegen ein

„Neues“ aus. Keiner hatte den Fehler beim
Aufbau bemerkt. Und plötzlich war „Schna-
rup-Thumpy“ das Ergebnis. So zierte für 24

Stunden der
Schreibteufel
den Ortseingang
am Wasserwerk.
Unsere Paparaz-
za Dörte Loren-
zen hatte diese
einmalige Gele-
genheit für uns
im Bild festge-
halten. Am
nächsten Tag
war das Schild
wieder ver-
schwunden und
es wurde später

dann das „Alte“ wieder angeschraubt.
Schnarup-Thumby ist ein Ort für sich…alles
ist anders als sonst!

Heiko Koll
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MMaibaum-Aufstellen in Schnarup-Thumby
Besucherrekord

Diesmal stimmte alles am Vorabend des
1. Mai: Nachdem der April auch das

sprichwörtliche
„April-Wetter“
gezeigt hatte und
fast bis zum
Schluss kalt und
windig geblieben
war, beruhigte
sich das Klima
zum Monatsende,
sodass die Bäume
bereits ein zartes
Grün zeigten und
das Aufstellen
des Maibaumes
bei klarem Him-
mel und angeneh-
men frühsommer-
lichen Tempera-
turen vonstatten
gehen konnte.
So viele Besucher
wie wohl nie
zuvor waren auf
den alten Schul-
vorplatz in Schna-
rup-Thumby
gekommen. Das
freute die Veran-
stalter. Wie in den
Jahren zuvor hat-
ten sich Freiwilli-
ge Feuerwehr und
Sportgemein-
schaft zusammen-
getan, um den
Mai zünftig will-
kommen zu hei-
ßen. Bei lecker
Gegrilltem und
saiso nalen Geträn-

ken wie Maibowle und Frühlingsbock
brauchte niemand zu hungern oder zu durs-
ten.
Den Auftakt bildete ein Oldtimer-Korso, der

den Maibaum
heranbrachte. Elf
Fahrzeuge nahmen
an dieser beeindru-
ckenden Präsenta-
tion alter Motoren-
und Landtechnik
teil – das war eben-
falls Rekord. 
Das Aufstellen des
Maibaumes war
diesmal ein span-
nendes Vorhaben,
denn die Feuer-
wehrleute hatten
zuvor eine neue,
verbesserte Befes-
tigungsmöglichkeit
für den Maibaum
in den Boden ein-
betoniert. Würde
der neue, etwas
dickere Baum dort
hineinpassen? Das
war Millimeterar-
beit, und drei Feu-
erwehrleute muss-
ten in luftiger Höhe
auf der Hebebühne
eines Treckers
(Foto) ziemlich
viel Kraft aufwen-
den, um den Baum
an die richtige Stel-
le zu bringen. Viel
Beifall gab es, als
der Baum dann
schließlich sicher
aufgestellt war.

Ulrich Barkholz



Zu verschenken: Zwei Außen-Kaninchen-
Ställe. Infos unter 04623-189599

Zu verschenken: Schreibtisch, gelaugt / geölt
1,20m lang- 59 cm breit- 72 cm hoch mit Auf-
satz und PC tauglich. Abzuholen beiHelga
Christensen, Hollmühle,Telefon 04623-7298

Verkaufe Motorradtransportanhänger : Bis
zu drei Motorräder, Tandemachse, Auflauf-
bremse, grünes Kennzeichen und Alukoffer.
VHB 2000,-€
Tel.: 04646/990080 
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SSudoku-Lösung aus dem letzten Heft:

SudokuKleinanzeigen
Eine KKlleeiinnaannzzeeiiggee (maximal 4 Zeilen)

ohne gewerblichen Hintergrund kostet
pauschal nur 

Aushilfsfahrer 
für leichte Kuriertour gesucht,
gerne auch rüstigen Rentner.

3 - 4 mal pro Woche 
von 12 - 18.Uhr.
Tel. 04623/1297

Die Johannsen's

Angeliter Buchhandlung lädt ein
Jazz trifft Märchen

Am 1. Juni um 20 Uhr lädt die Angeli-
ter Buchhandlung, Dennertweg 1,

Satrup, zu einem Abend mit Märchener-
zählerin Sylke Willig und einer Jazzcom-
bo mit Andrea Anderson und Hans-Dieter
Roos ein. Das Thema für diesen Abend:
die Liebe. Der Eintritt beträgt 8 Euro,
Anmeldung: Tel. 04633-967467 oder per
Email an: info@buch-goos.de

Wir erinnern Sie jeden Monat
rechtzeitig an den 5W-Anzeigen-
und Redaktionsschluss-Termin:
m a i l i n g . 5 w - i n f o . d e
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KKirchliche Nachrichten

Schau nach vorn
und nicht zurück
altes Glück
ist längst vorbei
doch neues liegt
am Weg bereit
tausendfach in kleinen Dingen
in Blumen Steinen Lerchensingen
und ganz gewiss
tief drin in dir
weck auf das Kind
dann breite deine Arme aus
und sei wieder verwegen
jetzt
jetzt kommt´s dir entgegen 

Eva-Maria Leiber (aus Kleeblätter, Esch-
bach-Verlag)

Am 20. Mai wird die Prädikantin Hei-
drun Wieben den Gottesdienst in

Struxdorf leiten. Sie wohnt seit etwa zwei
Jahren am Blasberg.
Die Predigtreihe zum Glaubensbekenntnis
setze ich fort in den folgenden Gottesdiensten:
Do, 17.05., 10.00 Uhr, Gottesdienst in Thum-
by zu Christi Himmelfahrt: „Aufgefahren in
den Himmel, er sitzt zur Rechten Gottes, …,
von dort wird er kommen zu richten die
Lebenden und die Toten“
So, 27.05., 10.00 Uhr, Gottesdienst zu Pfings-
ten in Thumby: „Ich glaube an den Heiligen
Geist – göttlicher Lebensatem in uns“ (mit
Abendmahl)
So, 10.06., 10.00 Uhr, Gottesdienst in Thum-
by: „…die heilige christliche Kirche, Gemein-

schaft der Heiligen“, mit Taufe von Momme
Carstensen
So, 19.08., 10.00 Uhr, Gottesdienst mit
Abendmahl in Thumby: „Ich glaube an … die
Vergebung der Sünden – Entfremdung über-
winden, Zugehörigkeit erfahren“,
Der offene Gesprächskreis hat im Mai kein
Treffen. Der nächste Abend ist am Donners-
tag, den 14.06.12 von 19.30 – 21.00 Uhr im
Gemeindehaus Schnarup-Thumby zum
Thema: Ist „Mission“ von gestern? Eingeladen
sind Ältere wie Jüngere, auch aus der Region.
Herzliche Grüße an alle!

Ihr Pastor Christoph Tischmeyer

Amtshandlungen:
Es wurden getauft:
Felix und Solvej Leifhold, Ekebergkrug 4,
Struxdorf; beide 13 Jahre alt
Wir haben Abschied genommen von:
Heinrich Schmidt, Dorfstaße 14, Thumby, im
Alter von 92 Jahren

Umweltausschuss Struxdorf
Dorfverschönerung

Alle Einwohner der Gemeinde Strux-
dorf, die aktiv mithelfen wollen, das

Ortsbild der Gemeinde zu verschönern,
treffen sich am Samstag, den 26.05.2012
um 9:30 Uhr vor dem Dörps- und Schütten-
hus in Hollmühle. 
Wir wollen uns um den Kastanienplatz und
die Beete vor dem Landgasthaus Hollmühle
kümmern. Eine Voranmeldung unter
04623/187895 (Martin Diedrichsen), sowie
das Mitbringen eigener Gartengeräte sind für
die Vorbereitung sehr hilfreich. Über eine rege
Beteiligung würden wir uns sehr freuen.

Martin Diedrichsen 
für den Umweltausschuss
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SStille & Meditation
Angebote in der Kreuzregion Angeln und

darüber hinaus
Pastor Christoph Tischmeyer, Am Pastorat 1,
24891 Schnarup-Thumby, Tel.: 04623 – 380,
E-Mail: christophtischmeyer@gmx.de   Inter-
net: www.stille-und-meditation.de

Offene Meditationsgruppe - Wege zur
inneren Quelle

Ankommen – Körperwahrnehmung - 2x 20
Minuten Sitzen in der Stille – dazwischen
Bewegung – Schluss mit Lied, Gebet und
Segen; Ort: Gemeindehaus Schnarup-Thum-
by, jeweils donnerstags, 18 bis 19.00 Uhr; mit
P. Chr. Tischmeyer, am 24. Mai und 14. Juni
2012 – offene Gruppe, ohne Voranmeldung
TAIZÉ-Andachten in der Jakobus-Kirche
Uelsby  (mit P. Chr. Tischmeyer): 
Zur Ruhe kommen. Sich nach innen wen-
den. Mit meditativen Gesängen aus Taizé und
stiller Zeit.
freitags, 20.00 Uhr am 8. Juni 2012. Nach der
Sommerpause geht es weiter am Fr, 10.

August.
Hinweis: Katharina Prinz macht darüber
hinaus Angebote im Bereich Spiritualität im
Kirchenkreis Schleswig-Flensburg, Ort ist
meistens das Haus Neukirchen (bei Quern).
Die Angebote und Gruppen von Frau Prinz
sind zu finden unter www.spiritualitaet-
nord.de oder telefonisch abzufragen unter
04632- 84 20-0.

Christoph Tischmeyer
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Der Sozialpsychiatrische Dienst • Kreis Schleswig-Flensburg • Fachdienst Gesundheit
Moltkestr. 22-26 • 24837 Schleswig • Tel. 04621/810-57

Beratung, Hilfen und Informationen – kostenlos • unabhängig • vertraulich
für Menschen mit Behinderung: Frau Käufer (04621/810-36)

für Menschen mit psychischen Erkrankungen: Herr Seemann (04621/810-34)
für Menschen mit Suchterkrankungen: Frau Medau (04621/810-35)

Sprechstunde in Flensburg, Bahnhofstr. 38, Zi. 309/310: Frau Medau (0461/16844-819)
Sprechzeiten in Schleswig zu den üblichen Dienstzeiten des Fachdienstes Gesundheit

Herzlichen Dank
für die vielen Glückwünsche

und Aufmerksamkeiten
anlässlich meiner Konfirmation
auch im Namen meiner Eltern.

Lucas Bröer
Koltoft im April 2012
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MMotorsportclub Angeln
„Hühnermörder-Rennen“ 

in Köhnholz

Wieder „Hühnermörder“ in Köhn-
holz/Schnarup-Thumby – schon fast

Tradition  – 2012 zum vierten Mal. 
Am Samstag , den 07.04.2012 ,versammeln
sich 60 Teilnehmer mit ihren Motorrädern, um
ab ca. 16 Uhr in Zweierteams ihre Maschinen
bis an die Grenze der Belastbarkeit im Wettbe-
werb zu testen.
Ab 14 Uhr drehen 15 Kinder mit Begeisterung
ihre Runden auf kleinen Motorrädern. Aus
Sicherheitsgründen nehmen die Kinder nicht
an Rennen teil. Nach  einer Stunde Fahrzeit
werden die Kinder mit einem Osterei über-
rascht.
Den Siegern und Plazierten bei den Erwachse-

nen winken Pokale und Durstlöscher.
1. Platz mit 62 Runden: Heiko Drummert und
Lars Klimek aus Süderfahrenstedt

2. Platz mit 60 Runden: Gebrüder Lars und
Jens Müller aus Boelschuby
Motivation für alle Teilnehmer ist die Gemein-
schaft im Motorsportclub Angeln und die Lei-
denschaft für ihre Maschinen.
Für das leibliche Wohl der Teams und der ca.
350 Zuschauer sorgt wie immer „Mohrkirch
Feiert“.
Dieser schöne Tag endet mit einem kleinen
Osterfeuer.
Das Organisationsteam Thorsten Müller,
Thorsten Henningsen und Claus Erich Paulsen
bedankt sich bei Martin Thomsen für die
erneute Bereitstellung seines Pachtgeländes. 

Brigitte Koss
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LLand Frauen Ekebergkrug
Märchenland Oman

Am 18.4.2012 konnte die Vorsitzende
Sunhild Andresen 50 Landfrauen und

Gäste im Bürgerhaus in Klappholz begrü-
ßen. Es wurde eine Suppe und Brot serviert.
Danach berichteten Brigitte
und H.Jürgen Vogt aus
Tolk mit einem Bilder-Vor-
trag von ihrer Reise durch
die arabische Welt – der
Oman. Sie nannten es auch
das Land des Weihrauchs.
Mit eigenem Auto und guter
Vorbereitung haben sie ca.
4.000 km zurückgelegt und
dabei oft die.alt-arabische
Atmosphäre erlebt. Sie schil-
derten ihre Fahrt entlang der
Küste mit kleinen Buchten
und kilometerlangen, men-
schenleeren Sandstränden.
Es gibt aber auch ein 600 km
langes Gebirge bis 3000 m
Höhe, dieses bietet auf einem
Hochplateau in 2000 m
Rosenplantagen und Obstan-
bau. Und dann die Wüste!
Die Rubal Khan ist die größ-
te Sandwüste der Welt. Diese
durchfuhren sie, jedoch nicht
allein. Bei den Begegnungen
mit den Einheimischen
erlebten sie oft die Gast-
freundschaft, indem ihnen Was-
ser, Nahrung und Schutz angeboten
wur¬de.
Denn gerade in den Bergen gibt es noch
viel Armut, obwohl seit 1970 der Oman eine
Monarchie ist. In den 40 Jahren hat der Sultan
mit Hilfe westlicher Berater viel geleistet, was
in der arabischen Welt ohne Beispiel ist. Heute
können 100 der unter 25Jährigen lesen und
schreiben.

Ca. 3 Mill. Einwohner leben in dem Land, das
in etwa so groß ist wie Deutschland.
Sie waren beeindruckt von der landschaftli-
chen Vielfalt dieses Märchenlandes, obwohl
sie so manches Abenteuer erlebt haben. Die
wichtigsten Handelsgüter waren früher Kupfer

und Weihrauch. Nach ihrer
Reise sagten sie: „Wüsten,
Wadis, Gewürze und Gold –
größere Kontraste sind kaum
denkbar.“
Die Schriftführerin dankte
Brigitte und H. Jürgen Vogt
für den Reisebericht und über-
reichte eine Blume.

Barbara Bartelsen

Senioren
Ausflüge geplant

Am 31. Mai 2012 startet
nun unser gemeinsamer

Kirchengemeindeausflug der
Struxdorfer und Schnarup-
Thumbyer Senioren. Es sind
noch Plätze frei, auch jünge-
re Gemeindemitglieder kön-
nen sich gerne anmelden.
Wir freuen uns alle auf die-
sen Ausflug. Pastor Tisch-
meyer hat den Tag vorberei-
tet und begleitet uns. Bitte
anmelden unter 04623/306
oder 1563, oder im Pastorat
380.
Anfang Juli besuchen wir
dann mit eigenen PKWs die
Ochseninseln, die in der Förde
liegen. Es geht nach Däne-

mark, dort setzen wir über und dann spazieren
und Kaffee trinken auf der Insel. Die Über-
fahrt kostet 5 Euro, das Kaffeegedeck auch 5
Euro.
Schöne Maitage wünscht 

Gerda Zielke

Angeliter
Tischlerei

Jens Prüß

Büro in Uelsby:
Dorfstraße 6

Tel. 04623/183956
Fax 04623/183957

Werkstatt in Uelsby: 
Böklunder Str. 1

Mobil 0171/1046580

Trockenbau

Holztreppen

Fenster und Türen
aus Kunststoff + Holz

Fußbodenverlegung

Möbelbau
Küchenbau
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Dörpskrog “Zur Kastanie”
René und Henriette Finger

Schnaruper Str. 2 • 24891 Schnarup-Thumby
Tel 04623/290 • Fax 180644

www.zur-kastanie.de • kontakt@zur-kastanie.de
Täglich ab 17 Uhr geöffnet

und sonntags ab 10.30 Uhr, mittwochs Ruhetag
Familien- und andere Feiern in schönem Ambiente

10. Juni: Oldtimertreffen mit 
Flohmarkt von 10:30 bis 15 Uhr

Keine Standgebühr, Tische sind selbst mitzubringen.
Alle mit Oldtimerfahrzeugen haben die Chance auf

einen Gewinn! Im Biergarten sorgen Familie 
Finger und Team bei schönem Wetter für Ihr 

leibliches Wohl. Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Restaurant • Saalbetrieb • Biergarten
Partyservice • Lieferservice • Schießverein
Sonntagssänger • Chöre • Ladies’ Night

Stammtisch • Sonntagsfrühschoppen
Oldtimerfahrten
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JJunge Landbienen
Umstyling

Am 28.03.2012 trafen sich 14 junge
Landbienen in Süderfahrenstedt im

Landgasthof „Zum Langsee“. Dort begrüß-
ten uns die Kosmetikerinnen und Jafra-Ver-
triebspartnerinnen Christiane Johannsen aus
Süderfahrenstedt und Hjördis Paulsen aus
Böklund. Zunächst probierten wir alle ein
Handpeeling mit anschließender Pflege und
waren begeistert, wie schnell die „Garten-
geschundenen“
Hände wieder
zart und
geschmeidig
wurden. Beide
berichteten von
ihrer Arbeit und
gaben uns wert-
volle Tipps,
worauf bei der
täglichen
Anwendung ver-
schiedenster Pro-
dukte und einem
individuellen
Make-Up geach-
tet werden sollte.
Zwei Landbie-
nen nutzten die
Gelegenheit und
ließen sich ent-
weder ein dezen-
tes Tages-Make-
Up oder ein
pompöses
Abend-Make-Up
zaubern. Die
Veränderungen
waren verblüf-
fend und konn-
ten von allen
Anwesenden
bestätigt werden.

Abgerundet wurde der Abend durch  Marie-
lies Schulte aus Stolk, die jeder langhaari-
gen Biene eine tolle Hochsteckfrisur berei-
tete. 
Das nächste Treffen findet am 30. Mai um
19.30 Uhr in Hollmühle statt. Wir treffen uns
am Dörps-und Schüttenhus und beginnen und
enden dort mit unserer Radtour. Anschließend
wollen wir gemeinsam grillen. Bitte meldet
euch bis zum 23.05.12 an.

Silke Christiansen
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KKindergarten Struxdorf
Großelterntag 

Auch in diesem Jahr hatten unsere Kinder
ihre Großeltern zu einem Besuch einge-

laden. Am Dienstag, dem 24. April, war es
für die „Drachengruppe“ so weit. Dem
Besuch wurde der Kindergarten gezeigt und
danach miteinander gespielt! Gegen 9 Uhr
waren alle angekommen und wurden von
den Kindern mit dem Begrüßungslied „Wir
woll'n euch begrüßen...." willkommen gehei-
ßen. Anschließend bastelten die Großeltern
mit den Kindern einen Fangbecher. Die
Kugel an der Schnur in den Becher zu
bekommen musste noch ein wenig geübt
werden. Beim gemeinsamen Frühstück stärk-
ten sich alle. Berit las die Geschichte vom
„Grüffolo" vor. Es folgte gemeinsames Sin-
gen und Tanzen „Brüderchen komm tanz mit
mir“ und „Es geht eine Zipfelmütze“ brachte
alle noch mal in Bewegung. Damit ging ein
fröhlicher Vormittag zu Ende.
Die „Fischgruppe“ hatte ihre Großeltern am

Mittwoch, dem 25. April, zu Besuch. Nach
gemeinsamem Spiel, Morgenkreis mit Begrü-
ßungslied und Fingerspielen wurde gefrüh-
stückt. Danach ging es an eine Bastelarbeit.
Wer Spaß daran hatte, durfte eine Blüte aus-
schneiden und diese mit Papierkügelchen
bekleben. Jeder durfte sein Kunstwerk mitneh-
men.
Es waren zwei schöne Vormittage für Großel-
tern, Kinder und Erzieherinnen. Einige werden
wir hoffentlich im nächsten Jahr wieder sehen.
Folgende Termine stehen noch im Mai und
Juni an: Besuch im Volkskunde Museum in
Schleswig, Übernachten im Kindergarten,
Schulbesuche, Waldtage, Besuch des Kräuter-
hofes Hasbach.
Herzliche Grüße und vielen Dank für die Spen-
den. 

Kinder und Erzieherinnen aus Struxdorf
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D A N K E

Für die vielen Geschenke
und Aufmerksamkeiten

anlässlich meiner Konfir-
mation möchte ich mich

bei allen Gratulanten ganz
herzlich bedanken.

Ein besonderer Dank, auch
im Namen meiner Eltern,
geht an Tina, Birgit, Karl-
Heinz, Stephan mit Karin
und Pastor Tischmeyer.

Es war ein toller Tag.

Fabian Beeß



15

IIdeen mit Hackfleisch
Was ist eine Karbonade?

Es gibt ja nicht viel, was sich der Ortskul-
turring Schnarup-Thumby noch an Ver-

anstaltungen auf die Fahnen schreiben kann.
Aber der im halbjährigen Rhythmus zusam-
men mit dem Südschleswigschen Verein
angebotene Kochkurs mit Anna Grete Jensen
und Volker Bock ist nach wie vor ein echter
Renner. Werbung braucht es eigentlich
keine. Die vorhandenen zwölf Plätze sind
immer in kürzester Zeit „ausgebucht“. 
Diesmal hieß das Motto „Ideen mit Hack-
fleisch“, und nachdem Anna Grete ihre Rezepte
vorgestellt hatte, taten sich die Teilnehmer zu

zweit zusammen und übernahmen es, jeweils
ein Gericht zuzubereiten. So entstanden Frika-

dellen, Pasteten, Hackröllchen in
verschiedenen Varianten. Die nicht
dänisch sprechenden Teilnehmer
konnten außerdem lernen, dass man
einen gebratenen oder gebackenen
Fleischklops bekommt, wenn man
in Dänemark eine Karbonade
bestellt, ganz im Gegensatz zu dem
Kotelett, dass in Deutschland als
Karbonade auf dem Teller landet.
So verging gut eine Stunde, bis
diverse Hackfleischgerichte zum
Probieren angerichtet waren. Naja,
was heißt Probieren – es war so
reichlich Essen vorhanden, dass alle

pappsatt wurden und am Ende sogar noch eini-
ge Speisen mit nach Hause genommen werden
mussten. Dass nebenher viel gelacht und gewit-
zelt wurde, versteht sich in dieser Kochgruppe
von selbst; die fröhliche Stimmung stellt sich
fast von alleine ein.
Und so steht schon heute fest, dass es im Herbst
einen erneuten dänischen Kochabend geben
soll, dann wahrscheinlich wieder mit Nachspei-
se. Denn diesmal hatte man angesichts der Fülle
der Speisen darauf verzichtet.

Ulrich Barkholz



MMaibaum 2012 in Bellig 
Zum achten Mal aufgestellt

Die Tradition wird fortgeführt. Zum
achten Mal wurde in Bellig der

Maibaum aufgestellt. Wie in den Jahren
zuvor, fand das traditionelle Maibaum-
fest in den Räumlichkeiten der Kunst-
schmiede Munnecke in Bellig statt. 
Mit vereinten männlichen Kräften wurde
der Maibaum aufgestellt. Allerdings
erwies sich dies dieses Jahr als nicht so
einfach, erst nach einiger Zeit war der
Baum in der richtigen Position. “Mann”
wird ja auch nicht jünger! Wie auch das
Aufstellen des Maibaumes gehört auch die
Begrüßung und Ansprache zur jährlichen
Tradition. Das übernahm dieses Jahr
Johannes Jessen sen. . Bei einem Begrü-
ßungssekt hieß er alle Anwesenden will-
kommen, dankte den fleißigen Helfern, die
den Baum gebunden haben und dankte
Denjenigen, die für das leibliche Wohl
gesorgt haben. 
Wie auch in den letzten Jahren war auch die-
ses Maibaumfest ein gemütliches Beisammen-
sein, es wurde geplauscht, gelacht, diskutiert
und sicherlich an zurückliegende Geschichten
und Jahre gedacht. 
Danke nochmals an alle fleißigen Helfer, aber
vor allem ein ganz herzliches Dankeschön an
Birte und Charly, die wieder ihre Räumlich-
keiten zur Verfügung gestellt und somit einen
Ort der Gemütlichkeit geschaffen haben.

Familie Reimer

Landfrauenverein Ekebergkrug
Termine

Am 22. Mai um 19 Uhr findet in Beh-
rend eine Rad- und Fußwanderung

statt. Zum Abschluss wird bei Familie
Jacobsen gegrillt.
Anmeldung bis 18. Mai unter Tel. 04622/805
oder 04623/7066.
Fahrt zum Weihnachtskonzert in der Laeiz-
halle in Hamburg am 9. Dezember um 12

Uhr:
Lesung: Margot Käßmann liest ihre eige-
nen Texte zum Advent und zu Weihnach-
ten.
Partner und Gäste sind willkommen.
Anmeldung bitte umgehend, da nur eine
begrenzte Anzahl von Plätzen vorhanden
ist. Tel. Sunhild Andresen: 04623/1452

Barbara Bartelsen
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> Neueindeckungen  > Bauklempnerei

> Dachbezogene Holzarbeiten  > Reparaturarbeiten

> Innenausbau  > Carports

Ausackerbrück • 24986 Satrup • Fax 0 46 35 - 29 44 69
Mobil: 01 71 - 6 24 77 48
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Öffnungszeiten
Di - Do 7:45 - 12:00 und 13:45 - 18:00

Fr 7:45 - 18:00
Sa 7:15 - 12:00

Hauptstr. 43       24405 Mohrkirch
Tel (0 46 46) 400

PFLEGE-MOBIL
Exam. Krankenschwester bietet:

Krankenpflege

Behindertenpflege

Altenpflege
Pflegeanleitung und Hilfe für Angehörige. Rufen Sie
mich an! Abrechnung mit allen Krankenkassen möglich.

Maria Lausen Tel. 0 46 46 / 7 66

Mohrkirch Mobil. 01 71 / 6 43 39 60
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TTermine -Termine - Termine - Termine - Termine -Termine 
So, 13.05.12 10:00 Gottesdienst mit Taufe St. Georg Kirche Struxdorf
Mo, 14.05.12 Müllabfuhr "Grüne Tonne" in Schnarup-Thumby u.Struxdorf
Mo, 14.05.12 19:30 FFW Struxdorf: Übungsabend
Mi, 16.05.12 Müllabfuhr "Gelber Sack" in Schnarup-Thumby u.Struxdorf
Mi, 16.05.12 16:00 Dorfpokalschießen Dörps- un Schüttenhus
Do, 17.05.12 10:00 Fahrradrallye Alte Schule in Thumby
Do, 17.05.12 10:00 Gottesdienst zu Christi Himmelfahrt St. Johannis-Kirche/Thumby
Do, 17.05.12 11:00 Flohmarkt Kinderblockhaus Kunterbunt
Fr, 18.05.12 17:00 Goldene Hochzeit von Herbert & Agnes Wolfgram

St. Georg Kirche Struxdorf
So, 20.05.12 10:00 Gottesdienst mit Prädikantin Heidrun Wieben

St. Georg Kirche Struxdorf
So, 20.05.12 19:30 Probe Sonntagssänger Dörpskrog "Zur Kastanie"
Mo, 21.05.12 Sparclub Thumby : Leerung 
Di, 22.05.12 Müllabfuhr nur in Struxdorf: Schwarze und Bio-Tonne 14-tgl.

Schwarze Tonne 4-wöch. 
Di, 22.05.12 19:00 Landfrauen Ekebergkrug: Fuß- und Radtour Berend
Mi, 23.05.12 Müllabfuhr Schnarup-Thumby: Schwarze und Bio-Tonne 14-tgl.,

Schwarze Tonne 4-wöch. 
Do, 24.05.12 14:30 Senioren Struxdorf : Spielenachmittag Claus-Brix-Haus 
Do, 24.05.12 18:00 Offene Meditationsgruppe Pastorat Thumby, Gemeindehaus
Do, 24.05.12 20:00 Bibelstunde Fam. Assenheimer, Thumby West
Sa, 26.05.12 09:30 Hollmühle: Ortsbild der Gemeinde verschönern

Dörps- un Schüttenhus
So, 27.05.12 10:00 Gottesdienst zu Pfingsten mit Abendmahl,

St. Johannis-Kirche/Thumby
Do, 31.05.12 Achtung Terminverschiebung:

Müllabfuhr "Gelber Sack" in Schnarup-Thumby u.Struxdorf
Do, 31.05.12 08:00 Tagesfahrt Ostholstein mit Kirchengemeinde u. Senioren

Alte Schule in Thumby
Fr, 01.06.12 20:00 Ladie`s Night Dörpskrog "Zur Kastanie"
So, 03.06.12 10:00 Familien-Gottesdienst St. Georg Kirche Struxdorf
Mo, 04.06.12 Sparclub Thumby : Leerung 
Mo, 04.06.12 19:30 FrauenWerksGespräche Pastorat Thumby, Gemeindehaus
Di, 05.06.12 Müllabfuhr nur in Struxdorf: Schwarze und Bio-Tonne 14-tgl.
Mi, 06.06.12 Müllabfuhr Schnarup-Thumby: Schwarze und Bio-Tonne 14-tgl.
Do, 07.06.12 09:00 JKS Struxdorf: Park & Garden Stockseehof Claus-Brix-Haus 
Do, 07.06.12 14:30 Senioren Struxdorf : Spielenachmittag Claus-Brix-Haus 
Do, 07.06.12 20:00 Bibelstunde Fam. Assenheimer, Thumby West
Fr, 08.06.12 Redaktionskonferenz und Anzeigenschluss wwwww
Fr, 08.06.12 20:00 Taize - Andacht St.Jacobus Kirche/Ülsby
Sa, 09.06.12 Struxdorf / Hollmühle : Mittelalter Kinderfest

Sportplatz in Struxdorf
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TTermine -Termine - Termine - Termine - Termine -Termine 
Sa, 09.06.12 15:30 Trauung von Thorsten & Ines Riedel St. Johannis-Kirche/Thumby
Sa, 09.06.12 17:00 Goldene Hochzeit von Herbert & Christa Wildfang

St. Georg Kirche Struxdorf
So, 10.06.12 10:00 Gottesdienst St. Johannis-Kirche/Thumby
So, 10.06.12 19:30 Probe Sonntagssänger Dörpskrog "Zur Kastanie"
Mo, 11.06.12 Müllabfuhr "Grüne Tonne" in Schnarup-Thumby u.Struxdorf
Mo, 11.06.12 Bücherbus: 11:15 Bellig; 11:35 Hollmühle;  15:10 Schnarup-

Thumby; 16:00 Struxdorf, Kiga; 16:35 Ekebergkrug
Mo, 11.06.12 19:30 FFW Struxdorf: Übungsabend
Mi, 13.06.12 Müllabfuhr "Gelber Sack" in Schnarup-Thumby u.Struxdorf
Do, 14.06.12 18:00 Offene Meditationsgruppe Pastorat Thumby, Gemeindehaus
Do, 14.06.12 20:00 Offener Gesprächskreis Pastorat Thumby, Gemeindehaus
Fr, 15.06.12 Kindertagesstätte: Sommerfest Struxdorf
Sa, 16.06.12 Heute erscheint ein neues wwwww
Sa, 16.06.12 Landfrauen Ekebergkrug: Airbus-Werk Hamburg
Sa, 16.06.12 10:00 Schützen Hollmühle: Königsschießen, Dörps- un Schüttenhus
Sa, 16.06.12 16:00 Trauung von Fiete und Iris-Christina Kracht

St. Johannis-Kirche/Thumby
Mo, 18.06.12 Sparclub Thumby : Leerung 
Di, 19.06.12 Müllabfuhr nur in Struxdorf: Schwarze und Bio-Tonne 14-tgl.,

Schwarze Tonne 4-wöch. 
Mi, 20.06.12 Müllabfuhr Schnarup-Thumby: Schwarze und Bio-Tonne 14-tgl.,

Schwarze Tonne 4-wöch. 
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SSozialverband Satrup/Thumby
Zeit nutzen

Es ist nicht zu wenig Zeit,
die wir haben, sondern es
ist zu viel Zeit, die wir
nicht nutzen. 
L. A. Seneca 

Es ist immer die Frage, wie man „Zeit
nutzen“ interpretiert. Jeder versteht

etwas anderes darunter. Wir können arbei-
ten bis zur Rente, wir können aber auch das
Leben genießen. 
Es kann sinnvoll genutzte Zeit sein, wenn man
nur faul auf der Couch liegt und sich ausruht...
Wir dürfen nur nie vergessen, die Zeit ist
begrenzt vorhanden. Sie kann weder käuflich
erworben werden, noch können wir uns Zeit
von jemandem anderen borgen. Die Zeit ist
wertvoll, vertane Zeit ist für immer verloren.
Ungenutzte Momente, vertane Chancen und
Möglichkeiten – vorbei für immer. Die Zeit
kommt nicht zurück.
Am 19. April 2012 besuchte uns Herr Thomas
Zahrnt aus Schleswig. Er ist den Jakobsweg
von  St. Jean-Pied-de-Port nach Santiago de
Compostela gegangen und hielt einen interes-
santen Lichtbildervortrag über diese Zeit.  Lei-
der besuchten diese Veranstaltung  nur 15 Per-

sonen. 
Am Donnerstag, d. 24. Mai 2012 fahren wir
zum Antikhof Bissee. Der Hof liegt in der
Nähe von Bordesholm.
Wir kehren zum gemütlichen Kaffeetrinken
ein und haben dann Zeit, um durch das Antik-
geschäft, das Gartenhaus und den Hofladen zu
bummeln.
Abfahrt vom Zob in Satrup 14 Uhr, Rückkehr
ca. 18,30 Uhr, Kosten 26€ pro Person.
Wir fahren mit MBK (May Britt Körner) Bus-
touristik, Flensburg. Anmeldung bitte bis zum
15. Mai 2012 bei:
Tel.: 04633-968422 und Tel.: 04633-967971.
Es  sind alle herzlich eingeladen, die Lust
haben, mitzufahren - Mitglieder und Gäste!
Am Dienstag, d. 5. Juni 2012 wollen wir uns
zu unserem leckeren allseits beliebten Früh-
stück treffen. Wie immer, um 9 Uhr in der
Alten Schule. 
Auch hierzu ist jeder eingeladen und kann teil-
nehmen - Mitglieder und Gäste.
Herzliche Grüße vom Vorstand!

Erna Anstett

Spargel - Schinken - Hollandaise

Kartoffeln, Gemüse, Honig,

Eier und Obst

24401 Böelkamp - Telefon 0 46 41 / 98 82 15 - Fax 98 82 70

Kartoffelhof
Kartoffelhof

LausenLausen

Öffnungszeiten:
Mo - Fr: 8.00 - 12.00 Uhr

14.00 - 18.00 Uhr
Sa: 9.00 - 12.30 Uhr
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MMit Live-Musik-Einlagen
Osterfeuer in Struxdorf

Das machen wir im nächsten Jahr wie-
der! Dies war die einhellige Meinung

aller, die am diesjährigen Osterfeuer der
Feuerwehr Struxdorf teilgenommen hatten.
Auf der Koppel zwischen Löschteich und
Petersburg traf sich mindestens das halbe
Dorf, um Grillwurst und Getränke zu genie-
ßen, mit anderen zu schnacken und dabei
zuzusehen, wie das Feuer (leider viel zu
schnell) ´runterbrennt. Abgerundet wurde
der schöne Abend durch Live-Musik-Einla-
gen der Band ohne Namen, bestehend aus
einer Sängerin und jungen Musikern aus
unserem Dorf. 

Birgit Martius

Teilnahme jederzeit möglich
FrauenWerksGespräche

Jeden ersten Montag im Monat ein offe-
nes Angebot für Frauen mit Interesse an

biblischen und aktuellen Themen. 
Vorkenntnisse sind nicht erforderlich und die
Teilnahme ist jederzeit möglich, auch an
einzelnen Abenden.
Wir freuen uns auf Ihr Kommen! Montag,
4.6.2012, 19.30 -21.30 Uhr im Gemeindehaus
in Schnarup-Thumby. Leitung: Ina Voigt-
Schöpel. Auskunft: Tel.: 04623-189864

Tine Kracht

Komfortable Hotelzimmer 
in wundervollem Ambiente

täglich reichhaltiges Frühstück

Individuelle Ausrichtung von
Familien- und Betriebsfesten

Seminarmöglichkeit

besondere Geschenkideen für
“Leib und Seele” finden Sie in der

Kunstscheune “Krog’s Art”
tägliche Öffnungszeiten 9.00 - 19.00 Uhr



FFC Angeln 02
Was gibt`s Neues?

Der HSV darf sein 125-jähriges Jubiläum
doch noch in der ersten Liga feiern. Noch

ein langer Weg für den FC Angeln, der in die-
sem Jahr immerhin schon sein zehnjähriges
Bestehen feiert. Als wollten die Mannschaften
des FC`s ihm gratulieren, legen sich nach einer
erfolgreichen Winterpause (u. a. Kreismeister-
titel für die D-Jugend, B-Jugend und A-
Jugend) wieder richtig ins Zeug: Neben tollen
Ergebnissen in den höherklassigen Punktrun-
den konnten sich sowohl die D-Jugend, die C-
Jugend, die B-Jugend als auch die A-Jugend
für die Kreispokalfinals qualifizieren. Die A-
Junioren erreichten sogar gegen Flensburg 08
das Final-Four-Turnier um den Landespokal
am Himmelfahrtswochenende in Malente. Toll
gemacht!

Der FC Angeln freut sich zudem, das Final-
Four-Turnier der C- und B-Mädchen sowie der
Damen (FC Angeln als Finalist) am 09. und 10.
Juni in Schnarup-Thumby ausrichten zu dürfen.
Natürlich laufen auch beim FC Angeln 02 die
Planungen für die neue Saison auf Hochtouren.
Neben den „Großen“ stehen dabei auch die
„Kleinen“ ganz hoch im Kurs: 
Kennlerntraining am Freitag, den 25.Mai
in Böel  (von 17.00 Uhr bis 18.30 Uhr)!
Für alle Kinder (4 bis 11 Jahre)
Die aktuellen Trainer und Betreuer der G-, F-
, E- und D-Jugend sowie die Trainer der
kommenden Saison möchten mit euch trai-
nieren und Fußball spielen. Sechs tolle Sta-
tionen warten auf euch. Für eure Eltern gibt
es neben einer Stärkung vom Grill neue
Informationen für die nächste Saison. 
Dieses Training ist für alle offen. Neueinstei-

ger und Gäste sind herzlich will-
kommen!
Ansprechpartner für Interessierte
ist Wolfgang Schäfing (Telefon-
nummer: 04646/9905376)
Jubiläumsfest in Mohrkirch
Im Rahmen der Mohrkircher Dorf-
woche feiert der FC Angeln am
Samstag, den 02. Juni, sein zehn-
jähriges Bestehen. Wir würden uns
freuen, wenn viele Eltern, Zuschau-
er, Spieler und Trainer des FC A
mit uns feiern. Start ist um 20.00
Uhr im Festzelt neben dem Sport-
platz. Vorher wird es ein Jubilä-
ums-Fußballspiel geben. Am Tag
darauf wird ein Street Soccer Tur-
nier (2 gegen 2) durchgeführt.
Mannschaften (bis zu vier Spieler)
können sich bis Sonntag um 13.00
im Festzelt anmelden.
Viel los also im Jubiläumsjahr
beim FC Angeln 02!

Nils Hilscher

22



23

PRAXIS FÜR PHYSIOTHERAPIE

MARKUS BESKIDT
Krankengymnastik • Massage

Flensburger Str. 26a • 24986 Satrup
Telefon 0 46 33 / 13 85

• Krankengymnastik

• Massage

• Trainingstherapie

an KG-Geräten

• Fango

• Eisbehandlung

• Stäbchenmassage

• Fußreflexzonenmassage

• Manuelle Lymphdrainage

• Craniosacral Therapie

• med. Fußpflege

• Solarium

• HausbesucheK
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FFeuerwehr Struxdorf
Frisch ausgebildet

Gut gelaunt freuten sich die 12 frisch
ausgebildeten Struxdorfer Feuerwehr-

leute nach der großen Abschlussübung in
Havetoft am 21.04. darüber, dass sie einen
anstrengenden, aber sehr lehrreichen
Grundlehrgang hinter sich gebracht hatten.
Sie lobten die gute Organisation der Ausbil-
dung und die Kompetenz der ehrenamtli-
chen Ausbilder, die ihnen in lockerer Atmo-
sphäre das Feuerwehrgrundwissen beige-
bracht hatten. Ausführliche Berichte über
den Kurs gibt es im Feuerwehr-Blog:
shz.de/ffw
Für die 6 Männer und 6 Frauen wird die Aus-
bildung nun auf den Übungsabenden der
Struxdorfer Feuerwehr weitergehen; einige
peilen bereits den Funklehrgang und den Kurs
für Atemschutzgeräteträger an. 
Auf dem Foto von links: Tanja Rix, Jan Bud-
zynski, Ralf Wrobel, Ausbilder, Thorsten Rei-
mer, Bente Dittloff, Kerstin Brüsemeister,

Markus Hansen, Silke Christiansen, Matthias
Frank, Stephanie Nissen, Lennart Gorr,
Kathrin Emse, Ausbilder.

Birgit Martius

FFW Schnarup-Thumby
Fahrradrallye am 
Himmelfahrtstag

Am Himmelfahrtstag, am 17. Mai 2012,
veranstaltet die Freiwillige Feuerwehr

Schnarup-Thumby wieder einmal eine
Fahrradrallye. Die Tour beginnt am Geräte-
haus in der Zeit von 10 bis 11 Uhr und geht
über etwa 13km. Unterwegs gibt es Statio-
nen, an denen Spiele angeboten werden und
Fragen beantwortet werden müssen. Für das
leibliche Wohl ist gesorgt. Wir freuen uns
auf eine rege Beteiligung und sonniges
Wetter.
Eure Freiwillige Feuerwehr Schnarup-Thum-
by

Claus Wilhelm Scheurer
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JJKS-Ausschuss
Fahrt nach Hamburg

Im April haben wir vom Jugend-, Kultur-
und Sportausschuss Struxdorf eine Fahrt

nach Hamburg angeboten. Angesteuert wur-
den die Musicals „Tarzan“ und „Sister Act“.
Obwohl zwei Musicals zur Wahl standen,
war es dieses Mal besonders schwierig die
Karten an den Mann bzw. die Frau zu brin-
gen. Deshalb bin ich besonders dankbar, dass
mir einige erfolgreich dabei geholfen haben. 
Neu war der Busfahrer: Klaus Peter Andresen
hat uns das erste Mal nach Hamburg gefahren
und der Busunternehmer Thomas Matthiesen
war für das „begleitende Fahren“ zuständig. Es
hat alles gut geklappt- ohne Vollbremsung.
Auf der Raststätte Holmoor haben wir auf dem
Hinweg eine Kaffeepause eingelegt mit lecke-
ren selbstgebackenen Kuchen und mitgebrach-
ten Getränken. Es war wirklich toll, was da
alles auf dem Buffet stand! Herzlichen Dank
noch mal allen, die etwas dazu beigesteuert
haben! 
Die Aufführungen konnten wir dann ganz ent-
spannt genießen: tolle Musik, gelungene Akro-
batik und anrührende Geschichten. Einfach ein
besonderes Erlebnis.
Auf der Rückfahrt kehrten wir wieder in altbe-
währter Art im Dorfkrug in Dätgen ein und lie-

ßen uns das Abendbrot schmecken.
Vielen Dank an alle Mitfahrer.

Silke Andresen

Schützenverein Hollmühle von 1907 e. V.
Pokalschießen

Vom 2. bis 4. Mai trafen sich Schützen
aus dem gesamten Kreisgebiet zum tra-

ditionellen Pokalschießen in Hollmühle. 33
Mannschaften versuchten in den Disziplinen
Luftpistole, Luftgewehr und Kleinkaliberge-
wehr die Pokale in den entsprechenden
Altersklassen für sich zu erringen. In diesem
Jahr trugen die Tolker Sportschützen ihr
Pokalschießen ebenfalls an diesen Tagen aus
und luden dann ihre Pokalsieger zu den Holl-
mühler Schützen ins Dörps- un Schüttenhus
zur gemeinsamen Siegerehrung ein. Zu den
siegreichen Teams zählten u. a. die LuPi –
Mannschaft aus Schuby, die LG – Schützen
aus  Tarp und Börm / Dörpstedt. In den
Kleinkaliber – Disziplinen waren die Tarper
Schützen und die Idstedter erfolgreich. Lei-
der konnten einige der siegreichen Mann-
schaften nicht telefonisch erreicht werden,
um sie zur Siegerehrung einzuladen. Daher
war die Preisvergabe etwas lückenhaft. Dies
tat der Stimmung aber keinen Abbruch und
die anwesenden Schützen feierten,  plauder-

ten bei leckerem Kartof-
felsalat und Bockwurst
und genossen die gemüt-
liche Atmosphäre. Der
Schützenverein Hollmüh-
le bedankt sich bei allen
teilnehmenden Vereinen,
bei allen Standaufsichten
und hofft auf ein Wieder-
sehen im nächsten Jahr!
Mit freundlichem Schüt-
zengruß

Angelika Braatz -
Hansen
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KKein Repowering Windpark
Deutliches Votum

Es war spannend am Wahlabend im Saal
des Dörpskrog "Zur Kastanie" in Schna-

rup-Thumby. Denn der parallel zur Land-
tagswahl stattfindende Bürgerentscheid über
den Bau von vier großen Windkraftanlagen
im Ortsteil Schnarup hatte auch die Beteili-
gung an der Landtagswahl auf rekordver-
dächtige 80 Prozent ansteigen lassen. Und so
dauerte die Auszählung der Stimmen etwas
länger als gewöhnlich. Und da der Wahlvor-
stand mit dem Abstimmungsvorstand iden-
tisch war, mussten die blauen Karten mit der
Frage: "Sind Sie für die Zustimmung der
Gemeinde Schnarup-Thumby zur Erstellung
eines Repowering-Windparks im Ortsteil
Schnarup-Thumby?" noch ein wenig auf die
Auszählung warten.
Die Luft war angesichts der zahlreichen
Zuschauer schon etwas dick, als Abstim-
mungsleiter Martin Thomsen den Inhalt der
ebenfalls blauen Wahlurne auf den Tisch
schüttete. 389 Schnarup-Thumbyer hatten ihr
Votum dazu abgegeben – 16 mehr als zur
Landtagswahl. Leider waren sechs Stimm-
zettel ungültig. Von den gültigen 383 stimm-
ten 237 gegen den Bau der Windkraftanla-
gen – das waren 61,8 Prozent.
"Der Bürger hat sich gegen die Windkraft
entschieden", war seine knappe Feststellung,
die mit
Klatschen
und Jubel
seitens der
Zuschauer
quittiert
wurde.
"Wir sind
einfach nur
sehr glück-
lich über
dieses
Ergebnis",

sagte Frauke Thiele für die Bürgerinitiative.
Sie war sich aber im Klaren darüber, nur den
ersten Matchball abgewehrt zu haben. Denn
am 17. Juni steht in Schnarup-Thumby der
nächste Bürgerentscheid an, der sich gegen
die Entscheidung der Gemeindevertretung
wendet, für das gleiche Gebiet eine Zulas-
sung als Windenergie-Eignungsfläche zu
erreichen, was durch die Hintertür den Bau
der gleichen Anlage erlauben würde.
"Eigentlich müsste die Gemeindevertretung
diesen Antrag von sich aus zurückziehen",
griff Thiele eine Bemerkung von Bürger-
meister Thomsen auf, in der er behauptet
hatte, dass keine Gemeindevertretung nach
einem negativen Votum der Bürger auf glei-
cher Fläche trotzdem Windkraftanlagen
zulassen würde.
Claus Marxen als Sprecher der Investoren,
die über das Ergebnis verständlicherweise
nicht sehr glücklich sind, kann mit der Ent-
scheidung der Bürger leben, stößt sich aber
an der Art der Entscheidungsfindung. "Die
demokratische Entscheidung ist zu akzeptie-
ren", sagte er in einem Statement. Bedauer-
lich sei nur, dass das Ergebnis durch unsach-
liche Argumentation zustande gekommen
sei. Leider sei seine Wortmeldung bei der
letzten Infoveranstaltung nicht berücksichtigt
worden. Ansonsten hätte er jede der dort auf-
gestellten Behauptungen widerlegen können.



KKonzert in Thumbyer Kirche
Mit nur einer Geige

Ein ganzes Konzert mit nur einer Geige?
mag sich manch einer gewundert haben

bei der Ankündigung für das letzte Konzert in
der Thumbyer Kirche. Aber was für eine
Geige - oder besser gesagt Geigerin! 
Nun könnte man mir ja nachsagen, dass ich
bei Geigenmusik vielleicht ein bisschen vor-
eingenommen bin, aber an diesem Abend ging
es nicht nur mir so: Schon bei den ersten Tak-
ten der Bachpartita mochte man
nur noch die Augen schließen und
gebannt und wie verzaubert lau-
schen. So warmherzig und einfühl-
sam interpretiert habe ich diese
sonst so spröde Musik noch nie
gehört. Die Partiten für Solovioline
von J. S. Bach gehören zum
anspruchsvollsten, was die Geigen-
literatur überhaupt zu bieten hat.
Drei- oder vierstimmige Fugen  auf
einer einzelnen Geige zu spielen,
hat schon seine Tücken
und setzt virtuoses Kön-
nen voraus. Frau König
hat dieses Können,  der
Bogen fliegt nur so über
die Saiten und so gelingt
ihr ein mehrstimmiges
Spiel, das einen glauben
lässt, ein ganzes Ensem-
ble vor sich zu haben.  
Dieses Spitzenkonzert
war leider nicht gut
besucht, gerade 16
Zuhörer fanden sich ein.
Frau König ließ sich
davon jedoch überhaupt

nicht stören,  sie bot sogar an, noch einmal
wieder zu kommen: "Vielleicht werden es ja
dann schon 17" war ihr Kommentar. Ihr ist es
ein Anliegen, zwischen ihren Konzerttourneen
in den USA, Mexico, Japan, Taiwan auch die
"kleinen Bühnen der Welt" zu bespielen. Und
so hatten wir die Chance, eine Weltklasse-
Geigerin in unserer kleinen Kirche zu hören. 
Achten sie auf den Namen, sie spielt in ver-
schiedenen Kirchen auch hier in Angeln.

Tine Kracht
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LLiederabend der Chorgemeinschaft
Ein Fest der Musik

Der Liederabend der Chorgemeinschaft
Thumby-Struxdorf war eine Werbever-

anstaltung der Musik: ein vollbesetzter Saal
mit einem applaudierfreudigen Publikum,
das an den gewünschten Stellen auch mit-
sang. Sänger und Musiker, die dadurch
angefeuert ihr Bestes gaben und genügend
Zwischenzeit für alle Beteiligten, um zu
könen.
Die Chorgemeinschaft unter Leitung von
Heinke Andresen eröffnete mit Frühlingslie-
dern und der "Ode an die Freude". Im zweiten
Block präsentierten sie Neues mit "Spiel mir
eine alte Melodie", einer durchkomponierten
Ballade aus dem Mittelalter über "Schneiders
Höllenfahrt" und dem Michael-Jacksons-Song
"Heal The World".
Der gastierende Männerchor Süderbrarup
demonstrierte mit Chorleiter Hans-Walter
Schulz seine schon fast sprichwörtliche Quali-
tät und musikalische Präzision bei einem
Streifzug durch alle Register des Männerge-
sangs und wurde erst nach einer Zugabe von
der Bühne gelassen.
Voll-
kom-
men
aus
dem
Rah-
men
einer
derarti-
gen
Veran-
staltung
fiel der
Auftritt
der

Jugendband Struxdorf. Die Gitarristen Eric
Jäger und Jeldric Munnecke boten gemeinsam
mit Schlagzeuger Jonas Zimmermann und
Sängerin Lena Albrecht – ein Nachwuchsta-
lent, das man im Auge behalten sollte – eine
Bandbreite, die von Pop-Musik bis zu hartem
Rock reichte. Und auch wenn das überwiegen-
de Alter der Zuhörer weit jenseits der Vierzi-
ger-Grenze lag, kam diese Musik beim Publi-
kum gut an.
Den Abschluss bildete ein gemeinsamer Chor
aller Sänger, der "Kein schöner Land" zusam-
men mit dem Publikum intoniert.
Irene Nielsen, Vorsitzende der Chorgemein-
schaft, erinnerte in ihrem Grußwort an die
Gründung des "Singkreis Thumby und Umge-
bung", vor 50 Jahren im Gasthof Schramm in
Thumby, der einen der Wurzeln der Chorge-
meinschaft Thumby-Struxdorf bildet. Vier
Gründungsmitglieder Alwine Mügge, Doris
Henningsen, Gerda Zielke und Elfriede Loren-
zen singen noch heute aktiv und wurden von
Julius Clausen, dem Vorsitzenden des Südang-
ler Sängerbundes, mit der Ehrennadel des
Deutschen Sängerbundes für 50 Jahre Mit-
gliedschaft geehrt.
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GGlockentürme in Thumby und Struxdorf
Neuigkeiten und Spendenstand

Auch wenn es danach aussieht, die Bau-
maßnahme am Thumbyer Glockenturm

ist noch nicht beendet. Einige Arbeiten am
Fundament stehen noch aus. Nach genauer
Untersuchung durch Prof. Ulrich (Statiker)
sind diese aufwändiger als geplant, da alle
vier Eckpfeiler des Turmes unten nicht mehr
gut tragend sind. Leider werden für diese
Arbeiten in Thumby voraussichtlich die
finanziellen Mittel verbraucht werden, die
ursprünglich für beide Glockentürme bewil-
ligt worden waren. So müssen für den Glo-
ckenturm Struxdorf neue Mittel beim Kir-
chenkreis beantragt werden. Für die entspre-
chenden Anträge sehen sich allerdings die
Bausachverständigen des Kirchenkreises in
der Pflicht. Bei der ersten Planung wurde der
Sanierungsbedarf nicht realistisch einge-
schätzt. 
Der Glockenturm Struxdorf liegt währenddes-
sen immer noch im verlängerten Winterschlaf.
Es kann sogar noch einige Zeit ins Land gehen,
bis es mit der Sanierung losgeht. Das Vorgehen
wird sehr gründlich vorgedacht, mit Beteiligten
aus dem Denkmalschutz, dem Kieler Kirchen-
amt, der Bauabteilung in Schleswig und beraten-
den Handwerkern. Sollte es so kommen, dass
das Gerüst zwischenzeit-
lich noch einmal abge-
baut wird, heißt das nicht,
dass die Maßnahme
abgesagt ist. In dem Fall
versucht man nur, die
Kosten für das Gerüst so
gering wie möglich zu
halten. Die Baumaßnah-
me wurde angefangen,
sie wird auch zu Ende
gebracht werden! Im
schlimmsten Fall würde
der Turm allerdings erst
2013 fertig. 

Es bleibt dabei: Der Kirchenkreis Schleswig-
Flensburg wird einen Bärenanteil der Maßnah-
me bezahlen, da unsere eigenen Rücklagen zur-
zeit aufgebraucht sind. Wir sind allerdings nach
wie vor dazu aufgerufen, einen Teil der Bau-
summe über Spenden einzuwerben. Rund
1.500,00 € sind bereits zusammengekommen.
Den Spenderinnen und Spendern auf diesem
Wege schon einmal vorweg: Herzlichen Dank
für Ihre Mithilfe, dass auch der Struxdorfer
Turm demnächst wie neu erstrahlen wird! 
Im Namen der Kirchengemeinde bitte ich noch-
mals alle Gemeindeglieder – die Struxdorfer wie
auch die Thumbyer – um eine Spende für den
Struxdorfer Glockenturm. Wer den fertigen
Turm in Thumby gesehen hat, weiß, dass eine
solche Renovierung uns einen wunderbar rund-
erneuerten Glockenturm bescheren wird. Jeder
Betrag hilft und erfreut uns im Kirchenvorstand!
Für Spenden ab 20,00 € stellt der Kirchenkreis
eine Spendenbescheinigung aus. Wer etwas
geben möchte, kann seine/ihre Spende auf das
Konto bei der VR Bank Flensburg-Schleswig
eG überweisen. Es hat die Nr. 500 411 4965, die
BLZ lautet 216 617 19. Das Ausfertigen der
Spendenbescheinigung wird einige Wochen in
Anspruch nehmen. 

Pastor Christoph Tischmeyer 
(Vorsitzender des Kirchenvorstandes)
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FFahrt nach Cismar
Weitere Informationen

Die Fahrt zum Kloster Cismar (Ostholstein, Nähe Grö-
mitz/Ostsee) am Donnerstag, den 31. Mai 2012 habe ich

schon im April-Heft der 5W angekündigt. Deshalb hier nur noch
einmal kurz: 
In und um Cismar leben Kunst und Kultur in besonderem Maße.
Das ehemalige Benediktinerkloster Cismar aus dem 13. Jahrhun-
dert zählt zu den bedeutendsten Bauleistungen der norddeutschen
Backsteingotik. Es ist Teil einer Klosteranlage von beträchtlicher
Größe. Der Klosterhof bietet zusammen mit Grünanlagen, einem
einrahmenden Wassergraben sowie dem Mühlenteich dem Ver-
weilenden viel Raum. Auch ein im Garten gelegenes Terrassen-
Cafè, das ehemaligen Refektorium der Mönche, erwartet uns. 
Am frühen Nachmittag besuchen wir das Haus der Natur, ein pri-
vates Naturmuseum mit Zehntausenden von Einzelstücken, die
Ausstellungsfläche beträgt mehr als 500 m². Die Sammlung von
Schnecken und Muschelschalen ist besonders reich an unge-
wöhnlichen Stücken und mit mehr als 4.000 ausgestellten Arten
Deutschlands größte „Muschel“-Ausstellung. Es gibt eine kundi-
ge Führung durch Dr. Vollrath Wiese, der das Museum aufgebaut
hat. Er hat mir eine sehr interessante Stunde angekündigt!
Der Tag ist in etwa wie folgt geplant: 
Start: 8.00 Uhr Alte Schule, Thumby

8.05 Uhr   Claus-Brix-Haus, Struxdorf
Ankunft Kloster Cismar: ca. 10.15 Uhr  Führung durch Hrn. Die-
trich Scheil; und Zeit zum selbst Entdecken, kurze Mittagsan-
dacht, Mittagessen im Restaurant Zur Düne, Grömitz (2 od. 3
Essen zur Auswahl), ca. 14.00 Uhr Haus der Natur, Cismar – mit
Führung durch Dr. Vollrath Wiese, anschl. Kaffeetafel im Café
Zum Ziegelhof  (im Klosterhof Cismar), ca. 16.00 Uhr  Rückfahrt
nach Angeln. 
Ankunft in Struxdorf/Schnarup-Thumby gegen 18.15 / 18.30 Uhr
Es gibt noch ein paar Plätze im Bus, auch für Jüngere, die einfach
einen schönen Ausflug erleben möchten. Auch Menschen aus
den umliegenden Gemeinden dürfen sich gern anmelden.
Die Tagesfahrt kostet pro Mitfahrenden 29,00 € (Busfahrt, Eintrit-
te, Mittagessen, Kaffeegedeck). Der vergleichsweise geringe Preis
kommt zustande durch einen Zuschuss der Kirchengemeinde. Ich
freue mich darauf, den Tag zu begleiten.
Anmeldungen bitte bei: Gerda Zielke, Telefon (04623) - 306. Die
Struxdorfer können sich bei Edith Vollertsen anmelden - oder bei
mir direkt (Pastorat Thumby, Telefon -380).

Pastor Christoph Tischmeyer
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Hier wieder einige Begriffe aus dem
Ostpreußischen

16) Gerebbel: eingebildeter Schüler
17) Deez: Kopf
18) Bizak: Rohrstock
19) Poggen: Frösche

20) Kuchjel: Eber
21) Pumuckel: Dorsch
22) Stullen: Brotscheiben
23) Keilchen: Teignudeln (selbst hergestellt)
24) Wrucken: Steckrüben
25) Kumst: Kohl
26) Kumstkopp: Kohlkopf
27) Kodder: Stofflappen
28) Kodderpuppe: Stoffpuppe
29) Klops: Fleischkloß
30) Fleck: gekochte, eingelegte Därme vom
Schwein

Jürgen Zielke
Forts. in loser Folge

Kennen Sie sie noch?
Begriffe aus dem Ostpreußischen (2)



SSchnarup und Thumby 1871 - 1970
Gemeindeprotokolle – eine
Zusammenfassung (Teil 2)

Auch die Sache mit dem Stimmrecht
mutet uns heute als sonderbar an. So

gab es damals in Thumby 59 stimmberech-
tigte Bürger, wie aus einer Niederschrift
von 1874 hervorgeht. Diese waren mit
unterschiedlichen Stimmen versehen. So
hatte z. B. der Hufner Marquard Bruhn 6
Stimmen, der Hufner Fritz Fröhlich (Thum-
by-West 4)7 Stimmen und ein Kätner wie
P. Brodersen 1 Stimme. Nur die in der
Gemeinde ansässigen Grundeigentümer
hatten Stimmrecht, Frauen waren nicht
stimmberechtigt.
Aus anderen Fundstellen geht hervor, dass die
beiden politischen Gemeinden Thumby und
Schnarup nach der Landgemeinde¬ordnung
von 1867 aus dem vorherigen Kirchspiel
Thumby hervorgin¬gen. Sie hatten sehr viel
gemeinsam, so den Schulverband, einen
Armenverband und mit Struxdorf zusammen
den Hebammenverband.
Freiwilligen Feuerwehr: 1887 entstand auch
der Feuerlöschverband. All diese Zweckver-
bände mussten für ihre Vorstände regelmäßig
neu besetzt werden; so fanden in den vorge-
schriebenen Abständen die Nachwahlen statt.

Der Schulverband ist eine Geschichte für sich,
sie ist noch zu schreiben. In den Gemeindepro-
tokollen ist von der Schule nur selten die
Rede, aber immer waren beide Gemeindevor-
steher oder später beide Bürgermeister Mit-
glieder des Schulvorstandes.
1873 gab es einen neuen Gemeindevorsteher.
Auf Mathias Jürgensen (1831 bis 1886) folgte
Peter Friedrich Hansen (1837 bis 1885), Huf-
ner in Thumby-West 6. Zwei Jahre später
erfahren wir die Aufwandsentschädigung
eines Gemeindevorstehers, 165 Mark jährlich.
1874 finden Kreistagswahlen statt, das war
damals eine indirekte Wahl. Jede Gemeinde
entsandte einen Ortswähler, diese wählten
dann die Abgeordneten zum Kreistag. Zum
Ortswähler benennt die Gemeinde Thumby
den Hufner Fritz Frölich.
Auch das sei hier vermerkt: In der Provinz
Schleswig-Holstein wurde eine allgemeine
Vermessung vorgenommen, auch um solide
Grundlagen für die Grundsteuer zu haben
(Titelblatt s. Abb.). Die damalige Gemar-
kungseinteilung besteht mit kleinen Verände-
rungen noch heute. Die systematische Durch-
nummerierung hatte bis zur Flurbereinigung
um 1980 Bestand. Im Protokoll gibt es darüber
nur die Notiz, dass es neue Flurkarten gibt; sie
werden der Kosten halber nicht beschafft. Um
die gleiche Zeit dürften die Flurkarten der
Gemarkungen Schnarup und Köhnholz ent-
standen sein.
Heute eine Merkwürdigkeit: Im November
1876 nimmt die Gemeinde – wohl für den
Winter – einen Nachtwächter an Er erhält 70
Pfennige für jede Nacht. Zwei Jahre später
erscheint das zu teuer; es soll ein Reihendienst
eingerichtet werden. Grundbesitzer bis 1000
Mark Wert haben 1 Nacht zu übernehmen, bis
2000 Mark Wert bekommen 2 Nächte zuge-
teilt, und so fort. Die letzte Notiz über eine
Nachtwache finden wir 1887. 

Hans Konrad Sacht
Fortsetzung folgt
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Ritter Apotheke Satrup
Joachim Kempa

Glücksburger Str. 1 • 24986 Satrup
Tel.: 0 46 33 / 83 10 • Fax 0 46 33 / 18 74

Öffnungszeiten:
Mo: 7.45 - 20.00, Di: 7.45 - 20.00,
Mi: 7.45 - 18.30, Do: 7.45 - 20.00,
Fr: 7.45 - 18.30, Sa: 7.45 - 13.00

In guten Händen....
....bei fairen Preisen!



A= ABC-Apotheke, Stadtweg 48, Tel: 04621/96210
B= Adler-Apotheke, Schubystr. 89b, Tel: 04621/96110
C= Altstadt-Apotheke, Stadtweg 27, Tel: 04621/96220
D= Bären-Apotheke, Kornmarkt 4, Tel: 04621/25508
E= Bahnhof-Apotheke, Friedrichstr. 32, Tel: 04621/93920
F= Doc-Morris-Apotheke, Stadtweg 58, Tel. 04621/988066
G= Dom-Apotheke, Plessenstr. 13, Tel: 04621/25859
H= Friedrichsberger Apotheke, Friedrichstr.56, Tel: 04621/ 32107 oder 36702 
H= ABC-Apotheke, Bahnhofstr.1, Böklund, Tel: 04623/422 gemeinsamer Dienst
I= Luther Apotheke, Lutherstr. 15, Tel: 04621/29100
K= Nordland-Apotheke, Berliner Straße 43, Tel: 04621/23788
L= Apotheke im Pluspunkt bei real, Tel: 04621/988055

G Sa., 12. 05.
H So., 13. 05.
I Mo., 14. 05.
K Di., 15. 05.
L Mi., 16. 05.
A Do., 17. 05.
B Fr., 18. 05.
C Sa., 19. 05.
D So., 20. 05.

E Mo., 21. 05.
F Di., 22. 05.
G Mi., 23. 05.
H Do., 24. 05.
I Fr., 25. 05.
K Sa., 26. 05.
L So., 27. 05.
A Mo., 28. 05.
B Di., 29. 05.

C Mi., 30. 05.
D Do., 31. 05.
E Fr., 1. 06.
F Sa., 2. 06.
G So., 3. 06.
H Mo., 4. 06.
I Di., 5. 06.
K Mi., 6. 06.
L Do., 7. 06.

A Fr., 8. 06.
B Sa., 9. 06.
C So., 10. 06.
D Mo., 11. 06.
E Di., 12. 06.
F Mi., 13. 06.
G Do., 14. 06.
H Fr., 15. 06.
I Sa., 16. 06.

NNotdienst der Apotheken in Schleswig und Böklund

KVSH-Notdienst der Ärzte
Der ärztliche Notdienst findet außerhalb der
Sprechzeiten der Arztpraxen in der KVSH Anlaufpraxis im Martin-Luther-Krankenhaus in Schleswig,
Lutherstraße 22, statt. Öffnungszeiten: Mo., Di., Do. 19–21 Uhr, Mi., Fr., 17–21 Uhr, Sa., So. und Feiertage 9–13
und 17–20 Uhr. Kinderärztlicher Notdienst in der Anlaufpraxis Schleswig: Sa., So. und Feiertage: 14–17 Uhr.
Wenn ärztlicher Hausbesuch erforderlich ist: Tel.
01805-119292 (14 Cent/Min.). Im Notfall direkt die
112 (EU-weite Notrufnummer) wählen.

Notdienst der Zahnärzte 
Sie erfahren ab Freitag Nachmittag aktuell den 

diensthabenden Zahnarzt für das jeweilige Wochenende:
Tel. 04333/992707 oder

www.zahnaerztevereinSL-FL.de

Apothekennotdienst
bundesweit:

www.aponet.de

Gift-Notruf: 0551/19240     www.giz-nord.de

Keine Gewähr! Notdiensttermine 
können sich kurzfristig ändern.

Notdienst der Apotheken in Angeln
(Mo. –  Sa. bis 21 Uhr, So. u. Feiertage 9 bis 13 und 16 bis 21 Uhr)

Sa., 12. 5. - Fr., 18. 5. Birk-Apotheke, Gelting (Tel. 04643/18810)
Sa., 19. 5. - Fr., 25. 5. Angler Apotheke, Steinbergkirche (Tel. 04632/301)
Sa., 26. 5. - Fr., 1. 6.   Kirch-Apotheke, Husby (Tel. 04634/662)
Sa., 2. 6. - Fr., 8. 6.   Ritter-Apotheke, Satrup (Tel. 04633/8310)
Sa., 9. 6. - Fr., 15. 6. Finken-Apotheke, Sörup (Tel. 04635/545)

Sozialpsychiatrischer Notdienst
nachts 19 - 7 Uhr und am Wochenende: Tel. 04621/21111

Notdienst der Apotheken in Süderbrarup und Kappeln (tägl. 24h v. 8 bis 8 Uhr)

Sa., 12. 05.: Mö
So., 13. 05.: Mö
Mo., 14. 05.: Ad
Di., 15. 05.: An
Mi., 16. 05.: Sc
Do., 17. 05.: Ad
Fr., 18. 05.: Lö

Sa., 19. 05.: De
So., 20. 05.: De
Mo., 21. 05.: Mö
Di., 22. 05.: Ad
Mi., 23. 05.: Lö
Do., 24. 05.: Sc
Fr., 25. 05.: As

Sa., 26. 05.: Lö
So., 27. 05.: Lö
Mo., 28. 05.: AS
Di., 29. 05.: De
Mi., 30. 05.: Ad
Do., 31. 05.: An
Fr., 1. 06.: Sc

Sa., 2. 06.: AS
So., 3. 06.: AS
Mo., 4. 06.: Lö
Di., 5. 06.: Mö
Mi., 6. 06.: De
Do., 7. 06.: Ad
Fr., 8. 06.: An

Sa., 9. 06.: Sc
So., 10. 06.: Sc
Mo., 11. 06.: AS
Di., 12. 06.: Lö
Mi., 13. 06.: Mö
Do., 14. 06.: De
Fr., 15. 06.: Ad

Ad =Adler-Apotheke, Schmiedestr.28, Kappeln, Tel: 04642/96210
An =Angeln-Apotheke, Bismarckstr. 9, Süderbrarup, Tel: 04641/2474
AS =Apotheke Süderbrarup, Große Str. 22, Süderbrarup, Tel: 04641/440
De = Dehnthof-Apotheke, Dehnthof 9, Kappeln, Tel: 04642/91220
Lö = Löwen-Apotheke, Poststr. 2, Kappeln, Tel: 04642/1510
Mö= Möwen-Apotheke, Große Str. 10, Süderbrarup, Tel: 04641/933235
Sc = Schlei-Apotheke, Sylter Str. 3, Kappeln/Ellenberg, Tel: 04642/81612

Serviceruf bei Störungen im
Strom-/Gasnetz (SH Netz AG):

0 41 06 / 6 48 90 90
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